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^4
ht. Johannes ans Pathmos nnd St. Barbara. Unterschrift: ..Johann
Harder Boeder Rechten Doctor Fürstlicher St. Gallischer Rarh, Canhler
vnd Barbara Hillerin sein Eheliche Hanßfroiv. .Ivilo Oomiui 1626."

Pîonogramni I 8?. 0,324 h.. 0,20 br.
8. Ans Weiß die beiden Wappen, zwischen denen das Jerusalem-

kreuz, Schwert nnd Kalharinenrad. 'Am Fitße die von Rollwert um-

gebene Tafel mit der Inschrift: „Haupt. Frantz. Tanner vo Tanw
vnd Bollenstein deß H. Grabs Ritter Frl. Bischoffl Costanß-Ratl vnd

Bogt Zu Güttingen Fr. Anna Maria Tanneri ein geborne Helmlini
sein Ehegemnchell 1630". Monogramm I. 81'. 0,245 h., (HIM br.

Die Veste Veuenburg und das Dorf Klammern
werden von Hugo von Landenberg an Hans Leonhard von Reischach

verkauft. 1522. August 7.

Ans einer Abschrift') des katholischen Pfarramts Mammern,
mitgetheilt von Herrn Dekan Knhn.

In dem Namen gotteS amen. Kund vnnd zu müssen spge

allen / denen, So dis offen Instrument Sähendl oder hören Lesen,

onch das / peg oder hinfür yemer zu hören vnnd lassen (zu lesen)

notürfslig sind / ald sin warden, daß In dem Jar an dem Sibendcn

Tag ougst Monat, / der was Dnnstag zwischen Fünffen vnd Sächselt
der stunden nach / mitag, bey reygierung des aller heiligsten in got
vatcr vnnd Herrn Herr Adriany, des namen der Stichst bapst, Siner /
Heiligkeit bapstthume am Ersten Siner Erwöllnng zu Mam- / aren

Im Dorfs ob Stein am Rin gelegen, Costenntzer bysttimbs, / Mentzer

Prafintz, daselbs b» des hürüssen hnß Im garten, / vor mir offnen
notary vnd den Edlen veste» vnnd Ersamen / Zügen hiewider bestymbt

zu diser sacb berufst vnd erbäten / Stunden alle die bnrsamy rgen Litt
vnnd Zins auch alle die so / zu Manieren vnnd Gündelhart, oder da
selbs umbin vss deS Edleir / vnnd vesten Jnnckher Hanns Liennharten
von Ryschach Eignen / vnd Lehen, gitteren, oder höffen vnnd onch in

') Wir geben dieselbe hier mit allen Inkonsequenzen nnd Wunder-
lichkeiten der Orthographie sammt den offenbaren Fehlern. Man vgl.
Beilr. Heft 31, S. 47. Heft 8, S. 107.
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sincn Grichten, So zum / Schloß Nüivenburg gehören, sitzen vnd von

Im belehnt sind, / oder Zinß vnnd Zehenden vsf vnd an daß Schloß

Nüwenbnrg geben / ivie dann Zeder besonder mit sinem eignen Namen
benach geschriben / stadt, Pedtlicher selbs Persönlich gegenivürtig, vnnd
bekant sich auch netlich besonnder, b» der Glüpt vnnd Gyd, So er

gedachtem sinem Herrn geschworen gehegt habe, aller deren / Gütern,
So eiir yeder besonder Znnhab, bniv vtlnd besitze, So zu / vnnd an
das vorgemelt Schloß Nnivenbnrg, als zn des hürissen / Hof zn Btam-
maren gehörind, Oucli aller sttlckhen, Zinsen vnnd Zehenden, So Gin
neder zu vnnd an das gemelte Schloß zinse gebe / vnnd zn geben

Schuldig sig vnd bißhar gebe» hab, wie dann / das alles von stuckh

zn stnckh Harnach Eigentlich geschriben / stal, nlß 'Nämlich die Zinß,
so Järlich von den Erbgütern / gefellent. Item die Giller zn Main-
innren Geben von der oberen / Müly Gin Psnndt Pfening Gin vaß-

nath hnn. Ale von der nider» Muli Zwen guldin ^ünsf Schilling
Pfening Zn'tnstzig / Ever. Aber gennd sv von den Pnnteii vierthnlb
fiertel Kernen. iS. Z.) Ale von einem Zusatz rind acker an deß Pfaffen
wnß, Gin Mut / habern zwev herglt hüeiier. Me ab Kliiigeii Ggg
Zive» fierrel / Kernen. Ziem heiny Müller gilt vierthalb fiertel Ker-

»en / voii der oberen Pünt, Ztem Znng hein» Müller git von des /

Marlins güetli, Gin Miit Haber Nünzehnthalben Schilling / Pfeiiing
Ein halben Ginner wein Zweinzig G»er, Gin vaß- / »ath hnn. Ziem
Spohalis Erben gend von des Pflücken ant / Gin Mut Kernen dry
müt Haber Sächszeh» Schilling Pfening / Gin hergft hnn vnd zwenzig
Euer. Me gennd sv von deß Habers / Schüpiß, Gin Mut Kernen
ackzehenthalben Schilling Pfeiiing, / zwenzig Ener, Gin vaßnacht hnn,
und ein halben Gvmer win, / Ztem Poly fritschin Erben gend ein
Mutt Haber Zweinzig / Ever, Gin vaünacbt-hun ab hnß, Haff vnd
garten Ze vogtrecbl. Me gend sv Sechs Schilling Pfening ab ainem

ackher vfs der ivannen. Ziem rüger Beiner git von sinem gut holtz- /
frecbt, ein Mut Haber Sechs Schilling Pfening, ain halben / Gvmer
Wisetwin Zweinzig G»cr, Gin vaßnacht hnn / aber git er Gin Malter
Kernen, Gilt Maller Haber ab Sinem / ackher vsf dem berg. Me git
er ein Pfund anderthalben / Schilling Pfening ab Ziveven Weingarteii
genant hiigren meingarten, vnd sind die ackher vf dem berg vnd deß

hngxen / iveingarten nit sin Erbgut, Sonder do gehörend die wein- /

garten zn deS hürünen gilt. Ztem cläivin friisfclnn git / ein Mritt
Haber, von des Viscbers Schüpis nchtzehenthalb- / eil Schilling Pfening,
Zwenzig Ever, ein vaßnacln-hnn, / Gin halben Eimer wißetwin, Me
git er von des Jecclis / güetlin Giil Mntt Kernen, Gin Mut Haber,
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Zwenzig Eyer / Ein vaßnachthnn, aber gitt er Zwei fiertel Kernen /

von des Kellers nnsatz. Item Heini Haß vnd hanß Giger / gent von
des Rotten gut, anderthalb fiertel Kernen, / vier Schilling zwen Pfening,
Ein vaßnackt hun, Me / gent sy von des Kellers gütlin Ein dritel
eines Viertel / Kernen lS, 3) zwenzig ein Pfening vnd ein faßnackt-

hun Ze vogt / recht, Aber gent fie ein Mut Kernen oder ein Mut
Haber, / darnach nützung stat von dem ackher genant Schonbrunner / vnd

zu der Brachung, Item Heini haß git von maglis, Ein / dritel eins

fiertel Kernens Zwen Schilling Pfening, Ein / faßnachthun Ze vogt
recht, Item Hanß wäber gitt Siben / hüner von Einer hofsstat zu
Gündelhart daruff Sin / huß stat, vnd zwey fiertel Kernen, Me gitt
er vier Pfening / Ein vaßnacht hun, von Anna Rinowerin gütlin ist

nit sin / Erbgut. Item Ulrichs Schury von Stäckporen git ein Mutt /
Kernen Kostennzer Meß Boden Zins, und ein herpsthun, ,/ Item die

von Stäckporen geud vier Mutt Kernen Costennzer / maß vnnd ein

herpsthun von den güetern vsf Leygriessen, / Item die Gemeind zu
Mila gitt alle Jar Siben Mutt Haber / Kostenzer Maß Item der

groß Zehendt zu Mamaren mit / aller Zugehördt, vnd der win Zehendt

zu Mamaren von Ett- / liche Raben So an die Herrschaft Zehendt

geben. Item der / groß Zehendt zu Gündelhart mit aller Zugehördt,
vnud der / clein Zehendt zu Gündelhart, Nämlich höw, ops, hnmf /

wärchs Suwen vnd anders, Item die baid groß Zehendt / Ertrngendt
Zu gemeinen Jaren hundert Malter vässen, Haber / vnd Gersten. Jteni
Eilt wingartli zu Stackboren So yetz Jacobbi / vnd Rotteubach buiven,

genant in der Rusch, gitt Zehendt / an das Schloß Nüwenburg. Item
hienach stand die / Scbnpflehen und Järlich Zins von den Höfen vnd

gütern die / nit Erblehen sind. Die Hof vnd gilter mag man alle

Jar / änderst verlihe», ob man wil, doch sol man hanssen von üben- /

holz Sinen Hof die Nün Jar vß lasfeit Pliben, wie Im der / gelihen
ist, dann mag man den Endern, ob man will. Item / alle die vor
vnd nach geschribnen höff und güter Gebenn / alle Zehend in die vor-
geschribnen beid Zehenden. Item hanß von Äbenholz gitt vom Hof

zu Nüwenburg und- / erm Schloß Sachs Zehen matter Kernen, acht

Malter Haber, / fünff guldin höwgelt, Sechs herpsthüner, Zwey hun-
dert / Ever, Ein vaßnachthnn, vnd sol ein Juckart acker alle Jar / an
das Schloß buwen, wohin er bcschaiden ivirt, vnd ist / Im der Hof

Etliche Jar Lang gelihen, nach Lut der Zedlen / daruinb wisende,
vnd git von allem den Zehendt, daß / er mit der wid bindt, an daß

Schloß, bis an Zwen / äckcr genant ivolfackcr vnd Geit kein höw
Zehendt, / Er git onch halben win von deni wingarten genant otzens- /



böl, vnd den win Zehendt von dem wingarten an die Psrund / zu

Mamaren, der Hof hat zu allen Zeigen hundert fünsf / Juchart acker,

Zwenzig Siben manmäd missen vngeuarlich Ein huß, Ein Schür, vnd

hat die Jar holzrecht. / Item Ulrich Kappeler git vom Kelhof zu

Mamaren, / Syben matter Kernen, Sechs matter Haber Zwen / gutdin,
anderthalb hundert Eyer vier Zinßhüner / Ein Vaßnackthun, und soll

alle Jar dry tagwen mit / dem Pflug thun, wohin er beschaiden wirt,
vnd hat / der Hof, In allen Zeigen, acht vnnd Secksig Juckart / acker

fünsf Zehen manmad mise», Ein huß, Ein / Sckür, vnd hat holzrecbt.

Item hanß Kappeler / hat des hürüssen hos vnd guter zu Mamaren, /

Nämlich ein hnß, Ein Schür, vnnd ein dorggellhnh, / vnd alle die

wisen So dar Zu gehören, biß an ain man- / mad daß hat der

Junckher selb in», vnd sind der wissen / liberal Zwey vnd Zweinzig
manmad vnd hat vngenar- / lich Zu den drigen Zeigen fünfszig
Juckarl acker / vnderhanden So dar Zu gehören, vnd gil alle Jar /

sünff matter Kernen, Pier Maller Haber Steiner / Meß, von den

ackern vnd von den wisen So nit bim / hnß ligent Zwen guldin höiv

gelt, Zwey herpst / hüner >.S. 5) Ein vaßnachthnn, drysig Eyer, vnd

git vom huß / Hof vnd garten, vnd wisen bim hnß, vnd von der

säfary / ScchtZehn guldin, vnd Zwo fert höw, nß dem garten / bim

huß, So dan hat er Zweinzig mangrab Raben / gehören onch zu des

hürüssen Hof, darvon gil er Järlichs / den halben wilt So dan stand

nach etlicbe güter hienach / geschriben, so onch Zu des hürüssen Hofs

gehören. Item / die Zwey wigerly Zu Mamaren mit aller Gerrech- /
tigkeit vnd Zugehörd. Item die Hof vnd güter Zu / Gündelhart die

Ulmfrig bnwt habeit Zwei hüser. Zwo / Schüren, Ein Spicher, vnd

zu den drigen Zeigen, hunderlt drissig / vnd Sechs Juckart äcker

Zwenzig füitsf manniad wisen / Zivcnzig Zwo Juchart holt; vngenar-
lich, Lit noch Etlichs / In Span daß nock nit vnndergangen ist, darab

gat / Vogtrecht, dern Landzen vier Malter Sechs fiertel / Kerne», Me
Zway Malter vierthalb viertel Haber / sünss fiertel Kernen, Zwei fier-

ling wachs, vnd Scchszehen / Schilling Pfening vnnscr Frowen zu
Gündelhardt, vnd gehördt der Gart darin deß Pfassen hnßstadl, /

onch in die höf, darnmb So geil inan vnser Froiven den / Zinß nit,
vnd git vnnsere Frow, von dem garten onch / niy, vnd sind daß die

Zinse so Ulmfrig Jarlich git. Item / er git vom Kelhof vnd vom
Hof zu niderlachcn, vnd von / zweyen Schüpissen, Nün Malter Kernen
fünsf matter Haber, / Ein Pfund Pfennig, hundert Eyer, dry Paß-
nacht hüner, / Me git er von deß Küegs gut, Ein Matter Kernen

Zehen / Schilling Pfening Ze vogtrecht, vier herpst hüner, / Fünffzig
Thmg. Beiträge XXXII. Z



13

Eyer, Ein vaßnächt hun, vnd ein Malter Haber, / Aber git er von
des Schmids grct, ein Malter Kernen, / Ein Malter Haber, Zweu
Sclnling Pfening. Ze vogtrecht, / Ein faßnacht hun, Me von des

Plumen gut, vier' matter / dry viertel Kernen Fünff nurlter Haber, Er
sol onch / (S> 6) über dise Zins all den« Lanutzen das vogtrecln, vnd
was der / Küchen zu Gündelhart Zugehordt alle Jar ustricbten, vnd
nit / an denen Zinsen abgezogen werden, Me git er ein hun, aber /
ein fiertel Kernen oder ein fiertel Haber, von dem acker vss / dein berg,
näbent der Straß darnach Er ye nutznng treit, / vnd zrc der bracbnütz,

Item das gut so Stoffel Kümerli / buivt hat, Ein büß, Ein Scbür,
vnd zn den drigen Zeigen, / Nun Zehen Juchart Fünff manmad

wisen vngevarlich, hat / holtzrecht, vird git darum Nun Zehen siertel

Kernen, Fünf / mut minder Ein fiertel Haber, Ein Pfund minder
Sächs / Pfening, Zwey herpst hüner, vierzig Eyer, Me Zehen Scbilllng /

Pfening, Item das gut So claus iveruly buwr hat, Ein huß, Ein
Schür vnd zu den drigen Zeigen drissig Juckharl / Acker, füusf man-
mad mise», vngenarlich genant / Plotshusters gttt, git dnroon Zivay
Malter, Ein fiertl / Kernen, fünff Malter Haber, Ein Pfund Pfeuing,
fünff Zig / Eyer Zwey herpst hüuer, Me git er fünffthalbeu / Eymer
Wiset win, aber git Er von Einem acker, Sächs / firtel Kernen oder

Sächs fiertel Haber, darnach Nutzung / daruf stadt, vnd zu der brach

Nutz, Me git Er drig / mütt Kernen, Zwen Mutt Haber, Zivay herpst-

hüner, / Zwenzig Eyer, von den äckern ob storenberg, vnd gehören /

dieselben acker in deß hürüssen Hof. Item Slörlis Nüsatz / Hai vor-
gülten Zwey fiertel Kernen, Zwey herpst hüner, / den mag man Nach

verlihen. Item daß gut So Hans hoch buwt hat, Ein huß, vnd zu
den drigen Zeigen acht Juckart / vugeuarlich hat holtzrecht, git daroon
ein Malter Kernen / Ein Malter Haber, Zwenzig Eyer, Zwey herpst-

hüner, / ein vasnackt hun, Me git er von Frisch Hausen murgüi /

genant berglin, dry fiertel Kernen, dry fiertel Haber, / Aber gil er

Zwey fiertel Kernen, oder Zwey fiertel Haber, / von aiuem acker Im
Anfang, darnach er ye Nutzung treyt, / (Seite 7) vnd Zu der Brach

nutz, Me git er fünff fiertel Kernen, / oder fünff fiertel Haber, dar-

nach er ye nutznng treit, / von aiuem acker Im berglin vnd zu der

brach nutz, Item, ursnl Schräm hat ein huß vnd holtzrecht, hat vor
heiny / Thür Jngehept, git dnroon ein Malter Haber Eilff bemsch /

vnd ein faßnachthun. Item daß gut So Ulin Thoma buwt / hat

Eilff Juckart acker zwey Manmad wisen ge- / »ant sehaldeu, gir dar-

von Ein Malter Kernen, Ein matter / Haber, Zehen Schilling Pfening,
Vierzig Eyer, Zwei herpst / hüuer, Ein vaßnnchthun, Item Pol»
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Ziegler, hat die Ziegel / hüten Inn vnnd sot Thusig Ziegot vnder
vnd ober Dach vnd Thusig / Ziegelstein der herrjchasst vmb Ein guldi»
geben, vnd git / alle Jar Zwen guldin von der Leim grub Zins;

gehördt, / gu des; hürüssen hos. Jteni daß gut, so großhans
Murer / bmvt hat, Ein huß vnd Zu den drigen Zeigen Siben Juckart /
acker viermanmad wisen vngeuarlich, genant Schoppen / gut, git da-

rum ein Malter Kernen, Zwei Mut Haber, / Ein Pfund Pfening,
Me Nun schilling Psening von mastgarten, / Zweinzig Eyer, Ein
vaßnachthun, Ein halben Eymer wiset- / win, Aber git er von dem

gut zwen guldin. Item das gut / So hanß Meyer buwt genant des

dyeners gut, hat vor / der Sckran gebuwen, hat Sächs Juckhart acker,

Zwey / Maumad wisen, vngeuarlich git daryon ein Malter Kernen, /

drig mutt Haber, Zehen Schilling Pfening, Zwenzig Eyer, / Ein vaß-
nacht hun, Me hat er Ein hust Sächs Juchart / acker, ein Manmad
wisen, genant dyepolß hüslin, git / darvon Zwei malter Kernen, Zwei
malter Haber, Ein / Pfund Pfening, vierzig Eyer, Zwey herpst hüner,
Ein vaßnackt hun, hat vor hanß Merck Jngehept. Item hanß / Du-
beimer vf dem berg, hat Ein huß, vnd Zu den drigen / Zeigen, drissig

Juckart Aecker, dry Manmad wisen, / vngeuarlick genant Schoppen

miß, git darvon Zehen / ^Seite 8) TcknUuig Pfening, Me fünsf Malter
Haber, Zwei Pfund fünsf / Schilling Pfening, Fünffzig Eyer, Zwey
herpst hüner, hat / vor der Eggenßwnler Jngehept, Item Rüdis Gisen
Garten / hat drüzehen Juchart Acker In einem Jnfang genaitt / vf
Rollouben git darvon, drithalb maller Haber, ist / Im etliche Jarlaug
gelihen nach Lut der Zedlen darumb / wisende, gehört Zu des Schu-
rüssen Hof, vnd sol alle Jar / Nün fert mist, wye er dan mit einem

Roß füren mag, / vf die wisen zu Äscheuz füren, ouch Lut der Zedlen

Item / hanß Strasser genant hanß von Rüty, hat zu den drigen /

Zeigen bn Zehen Jnckart acker, Ein manmad wißen vnge- / uarlich,
hat kein holzrecht, vnd git daruon Sächs viertl / Kernen, Sächs fiertel
Haber, Steiner Meß. Item die obge- / melten Zinß stuck vnd gull,
yedes nach Seinem Mäß, / Sollen su alle Jar nntwurten vfs daß

Schloß Nümen- / bürg in den Kasten oil alle sürwort nach Zinsrecht
one / Junckher hanß Lienharh von Rischach vnd finer Nachkomen /

Kosten vnd Schaden, one gcuerd. Item hienach staut die Eig- / neil
ivisen So Zum Sckloß Mwenburg gehörend, Item / Fünsf manmad

wiseit zu Äscbenz darab gat vier Zehen Schilling / vier Pfening gründ
Zins vnd ain Matter Haber Steiner mäß, / wider ablössigs Zins mit
FünffZehen guldin, dem Gotzhuß / Einsidlen, da danen sy Lehen ist,

dise Zinß vnd hoptgut / Sollen Jnncker Hugo von Laudenberg an
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dem Kof abgezogen / werden, nach Lut des Kossbrief, Jteni dry Man-
niad wisen Zu / Gündelhart, Item Ein Manmad wisen zu Mamaren
by der / Ziegelhüten, Item Siebenzehen Manmad wisen zu Nüwen-

burg / by dem Schloß, die gehören darzu vnd sind darmit Kofst wor-
den, / Item hienach stand die Aecker wisen vnd guter, So Zu deß /
hürussen Hof gehörendt, dero hanß Kappeler vnd ander buwen, /
die äcker zu der ersten Zelg, Fünff Juchart bym huß genant / härtty,
drithalb Juckart genant wißacker, Zwo Juchart / (Seite 9) genant der

Ziegel Acker, drig Juchart by des Stören huß vff / dem berg, Ein
ägerten genannt mülhart ist drig Juchart, / Ein Juchart vor clein

hanssen Störren Spycher, Zu der andern / Zelg, drig Juchart genant

hartbeissen in der breitty am / wäg By dem gersten Acker ein Juchart,

Zwo Juchart ge- / nant der Roßacker, Fünff Juchart an der Halden

genant / der Ziegelacker, Ein Juckhart am Schnartzer Rein, vnd ein /

halb Juchart vnderm Ziegel Acker genant Sprohalis äckerly. / Zu der

driten Zelg Fünff Juchart genant Langwäge vnder / der Straß, Am

langen hornkost Ein Juchart, Fünff Juchart / genant Langa waga
ob der stras. Anderthalb Juckart ge- / nant der Bild acker, die Rütty
vnder der wannen ist Ein / Juchart, vnnd ein Juckart vff dem am-

beisslin, die wisen / Item vier Manmad wisen genant Bembertzhusa,

Zwey / Manmad genant Rennhartzwiß, vff dem berg, Vier Man- /
mad Im Bülhart vff dem berg, die Zwey obern Moß / sind Zway
Man mad, Ein Manmad genant hartbeissa, / Ein halb Manmad Im
moß vitden. Ein halb Manmad am / Ziegel acker, Ein halb Manmad
genant halbe,, wislin, Ein / halb Manmad genant müstrüti, Ein Man-
mad genant / Schnertzaback, Ein halb Man mad in Rapagarten,
vnnd Zwey / Manmad genant Schören wiß, Item die Räben, der

nider / wingart bim huß, vud Rapagarten ob den nider garten, ist /
alles by drig Jncharten Räben vngenarlich. Die Risern Im / See

Ein Ryß zu harlbrunsig, Ein Ryß am stad acker, / Ein Ryß an dem

Fülin, vnd Fünff Ryser in der Schnellen. / Item die holtzer, Ein
vf dein berg im Sperwen holz, deß / glichen oben vf dem berg ist

noch nit vndergangen was dar- / zu gehördt, Ein holz am Thüffen
Tobel biß / über den Burgstal, vsshin an deß Lantzen höltzer, sind /

Marcksteiu darumb gesin. Ein holt; von» Falladaprunnen / hinab
biß vsf daß ambeislin vnd an der anderen / (Seite 19) seilen, gegen

Gingen Zell an die Markstein, vnd hinab / die Kurtzen vud Laugen
ryse byß an Ziegel acker. Item / So dann sind da Etlich äcker die

sind Egerten gsin, Nam- / lich anderthalb Juckart an der mischrütty,
Ein Juchart / genant hasla ägerten, vnnd Ein Juckart vff dem vmb- /
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beisslin statt an merer ändert an die straß, vnd sollen / ouch aller
räben sin die Zu dein Schloß Nüwenburg vnd zu / deßelben Schloß-
güeter gehörend», hundert Vierzig vuud / Zivay Mangrab, wie dann

Sollichs Eigentlich Im Kosf / brief gelütert stat. Und hirauf Tund
der Edel / vnnd vest Juncker Hug v. Landenberg selbs Personlich /
Gegenwürtig. Bekant Sich vnd versack, wie daß er dem Edlen Besten

Juncker Hanß Lieunhart von Ryschach, / Allen sinen Erben vnd Rack-

kommen, für sich sin Erben auch / Nachkamen, Einß vfsrechteu Stälcn
Ewigen Kof Zu / Kofen geben hab. Nämlich daß Schloß vnnd vcsty
Nüwen- / bürg ob staiit ahm Rin gelegen, mit sammt dem vorhoff, /
mit muren, Schüren, dorglen, Dach vnd Gmach, mit sampl / dem berg,
wisen, ackern wiut iveid, Steg, iväg, holt;, Veldt, / gründ vnd boden,

ivas darZu gehört, vnd die Märchen Im / holt; vnnd Veldt vßwisend.

Item daß dorsf Zu Mamaren, / mit sampt seinei; Zugehorungen,
Höfen vnd güteru, Glicht / Zwing vnd bann bott vnd verpot, btlssen

frästen straffen, / die Musten tagwen välen Lassen, vnnd die Täferin, /
Also daß Niemandt solle noch dörffe, zu Mainarei; / wirten, dann

wan soliche Täfery von dem so daß gerürt / Schloß yemer Jnnhat
gelihen wirt, vnd daß Pfandt / Lehen Zue Mamaren an der Pfar
Pfrund So dickh das / Ledig wirt wider Zu verleihen wern. Er
wil Er vnd alle / die So daß gerürt Schloß Jnnhaben Nach Lut deß

Kofs briefs, vud Sonderlich alle die Zinß, Stuck, gülten / (Seite 11)
vnd güter Hof Zehenden vnd anders So hievor geschriben statt, yedes
besonder mit finer Zugehörd, auch waß zu gemeltem ^ Schloß gehördt
vild gehören sol, oder gehördt hat, auch deß / hürüssen hos vnd gut
Zu Mamaren mit aller finer Zuge- / hvrdt, An allem nutz vorbehalten
noch hindangesetzt fündes, / (gefundenes) vnd vnsindes, das mer vnd
minder mit aller rechtung / nutznng begrisfung In vnd Zugehörden,
ouch alle Herrlichkeit / oberkait Gerecht vnd Zugehörd der Nideren
Grichten, wie / dan er vnd sine vorderen daß byßhar Jnngehept ge-
nüzet / vnd harbracht haben, doch nit witer dan die N'ideren / Gricht
waß gricht Zwing vnd denn berürt, doch Lehen für / Lehen, Eigen
für Eigen, wie dann soliches Eyenllich in dem / Koffbrief geschriben
statt, vnd ouch also daß, ein yetliche / Person Jung vnd alt, weib
vnd man, die in denen gerichten / sigen, onch Eygen muoß vnd brot
haben, Solle alle Jar / zwen Ertagwen thun, vnd ein vaßnacht hun
Geben, vnd ist / daß Schloß mit sampt dem berg, wisen, äcker, Räben, /
vnd alles daß So Zum Schloß gehördt, vnd das holy mit / aller
Zugehörd, Gricht Zwing vnd beim, vnd was zu den / Grichten ge-
hördt, ouch all Eygen vnd vogtlüt, Busse» / väl vnd Laß, vnd alle
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Heiligkeit der nideren grichten, die / Vischentz vnd Ryser Im See,
daß alles in einem Kos, vmb drit- 7 halb Thnsend guldin, vnd des;

hürüssen Hof-Mt^siner Au- /gehördt, vmb Thusendt guldin, vnd die

vbgeschribnen ZeheNden /'alle vnd jeder-mit finer Zugehördten In
einem Kon vmb / Ztvelffhundert gnlvin Kofft worden, in disem Kof,
vnd die / vbrigen Hoffgüter Zinß stück wisen äcker vnd Raben Jedes /

nach dem aincklag. nach Lut elites Kos Zedels, vnd des Koss-/ briesfs
darUmb wiftnde, daß sich alles an einer Sum '/ Nünthalb Thnfent
guldin gepürt vnd bringt nach vßweis- / sung des Kkssbriefch vnd als
Van etwas Spans bißhar iN diesem Koff ist gewesen von des wngers
Md wyslins / (Seite 12)'darby Zu Mamaren, vnd von eines Boni
garten Zu MamaM à) / des hürüssen huß> an demselhen garten
gelegen, auch Pott driger / MänMad wisen wegen zu Gündelhart-vss
dem berg genant dÄ briichel, daß gemelter'Junckher hug von Landen

berg veri meindtj'daß Juncker hanß Lienhart von RisckachpJm yedcs /
stuck besonder nach sinem anscklag, Lut deß äbgeredten.Koss Zedels, /

besonder nach Zahlà sol/ vnd nit in deMKoff der ninNhalb Thu
sendt guldin Kofft sin. Sind sp dock deß durch durch die vndertädmgcr /
Rm Koff gewesen sind bctädtget, vnd solicher spänen halb güedck licb

''verricht.' 'Also daß die obgemelten, stuck vnd guter pedes / mitnstuer
'' Ziig'èhôrd In den bestimbten Koff Juncker hauß / Lienharte» von

Rffchach SineN Eàlpvnd Rachkomen Pliben vnd Zuge-v höreirivoti
meuglichenn vNUerhiNSert: dock als Järticken Füstss'/ Schilling Pfe-

ning Äbldfigs Zins/'ab dein wnslin b» dem wtßzvr^/ Zue Mmnaren
gand, die soll Juncker haust Lieuharl von Rnsckach / über sich Nemeu

vnd Junckherhugen-'von Landen berg iveder / vmb Zinnnock pmb

hoptgut nutz darfür ab Ziehen, iviter so / ist harinn Eigentlich abge

redt, wck-sich über Kurz oder Lang Erfund, daß etlich Zinß Stucks
oder guter, Räben, wisen, / aid anders In sollicken Kos Zwisacht an
geschlagen wär oder / das mer Zinß vss dem Schloß Rüwenburg
vNd desselben / Schloß Zugehörigen gittern Ald vs deß hürüssen Hof

vüd guter / stund vnd ivyter versotztwäre, dan wie in dem itosbrieff /
angezeigt ist, darnntb soll Juncker hug und sin Erben nach / Lnt des

Kofbriefs wandel Thun, <vud die guter Ledig / machen, one Junckher

hanß Lienharß von Rischacks finer / Erben vnd nachkamen Kosten vnd

Schaden', deßglichen wo / mer stuckh vnd güeter, Erkennt möchtendl
werden, die / zum Schloß ald zu deß hürüssen Hof gehortend dieselben /
ohn alle Fnred wider daran geben warden, doch sol pedes / nach dem

Anschlag/'deß Koss ZedelS bezahlt werden, Aber maß zu des hürüssen

Hof gehördt varnmb sol man nutz / geben, dann derselb hos ist mit aller
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Zugehörd vml' Thusendt / (Seite 13) guldin Kosft worden, desgleichen

alle holtzer So zum Schloß / gehörendt, die Sind onch in dein Kos

mit dem Schloß / Kosft vnd Zalt. Und alsdan suitst Alle Notwendige
vnd / sack, io zu solichem Kos dienen, vild abgeredt sind, deßgleichen

alle Zinßvnd versatzung, So os dem Scbloß ginwenbnrg / ouch vf
desselben Schloß Zugehörungen, zehenden vnd guter, ouch vs des hü-

rüssen Hof vnd guter stand, die Ablösig vnd / Ewig sind wieuil dero

Junckher hugen von Landenberg / An der bezahlung der Nünthalb
Thusent gnldin, Ahge- / zogen sollen würden, Auch wie vil Iunckher
hanß Lienhart / von Nischach in dem Kos vber sich soll nemen, deß

glichen / was Lehen oder Eigen, sie onch, was jedre, die Parthe/ der

anderen Zuthun Wichtig vnd verbunden sin soll, das aber vmb Kurtze

willen, hie in disem offnen / Instrument nit fo gar alles Erlitten
ftadt, / daß felbig sind! man Eigentlich von ainem artickl Zn dem

andern, in obgerürtem Kofbries, alles Eigen / begriffen vitd gefchriben

ftan, Deßselbigen find die / obgenenlen Parlhyen baid für all Ir
Erben vnnd / Nachkomen, vfrecbl vnd Nedlicben Inganges, vnd Ein /
andern versprochen denßelbig Kosbrieis, In allen / sinen Puncten vnd
articklen geslrngs nachkomen geloben / vnd stathnn one alle widerred,
vfs Zug fund vnd generd one wyter ivügen vnd Appelyren getrüwlich
vnd on alle / gener. Und hieran So betaut sick vorgedachter /

Jancker hug von Landenberg, In Eegemvürtigkeit / deß Edlen vnd
veften Jancker hanß Lienharten von / Nischachs, einer frigcn ver-

glichnng aller siner Zn- / sprach vnd Gerechligkait deß obgemelten

Schlosses / Nüwenbnrg vnd aller siner Zugehörigen Zinsen, / Zehen-

den, Stücken, vnd güetern wie abstand, »edas / besonder mit siner

Zugehörd, aucb aller herligteit / Gricbten, Znüngen vnd bennen, Ober
keit vnd Gerecktigteit, / (Seile Ich für sich all sin Erben vnd Ewig
nachkomen, vnd übergab / das oucb alles mit mund »nd Hand, vß

siner Hand, hin Zn vnd in des genanten Jancker hanß Lienharts
von Rischachs siner / Erbe» vnd nachkomen hand vnd gewaltsamy,
mit Ertafsung / aller getilgten, Hnldnng vnd Eide», So alle sine

Eigen vnd vogt / Lüt, auch alle die so in denn geeichten sitzen Zn
vnd an daß Schloß / Nüwenbnrg gehören, Im geswarcn vnd verbunden

gewäsen sind, Also das Er noch sine Erben hinfür Krig ansprach Zn
Ewigen Ziien daran haben noch suchen wellen, mit nach ohnrecht

In dehein ivpß »och wäg, wie dan sin gelüpl vnd verzich June / das

alles mit merer Inhalt vßwyßt, die obgenanlen Iuncker / hug von
Landenberg, vnd Jancker hanß Lienhart von Nisckack / geloptend auch

hierllsf. Einandern by Peslem Elanbe» v»d ' b» Irem handtgeben
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träwen, an rechter Aydstat für sie / all so Erben vnd Ewig Nach-

komme», alles daß so hierin in disem / offnen Instrument stand von

Ihnen geschriben Einander deß gut / sither wärschafft Zethun, daß

alles vnzerbrochlichen on allen Ein- / trag Zu halten vnd nachkamen,

vnd darwider nit reden noch / Thun ald gestaten darwider gethan

werd daheins wegs alles / getrüwlich vnd on alle geuerd vnd So dan

stunden auch alle die / Eignen vnd vogtlüt, Jnwoner hindersäffen

diser Grichten So / Zu vnd an das Schloß Nüwenburg vnd in die

gricht gehören, vnd alle / die weib vnd man So Zinß vnd Zehendt

an datz Schloß Nüwen- / bürg geben dienstbar daran sind, Alle selbs

Personlich / da gegenwärtig, vnd bekant sich yetlichs besonder finer /

guter gälten Zinsen vnd Zehenden So vit obgeschriben stand / So
Erben vnd nachkamen daß Jarliche Zugeben, vnd alles daß / zu

Wichtig Schuldig vnd verbunden sin wellen, wie ob von / ihnen

Iren Lyb vnnd gütern vnd gütern geschriben stände / vnd daß all-

wegen Thun one alle fürwort Jntrag vnd widerred, / daß Sy auch

alle vnd dye das besonder mit mund vnd Hand In rechter Aidtstadt

Zugegen würtigkeit hienach bestimpter, Zeugen, den gedachten von
Rischach, Ahn sin ouch finer Erben / vnd nachkamen Hand gelopt vnd

versprochen haben, Alles ge- / (Seite 15) trülich vnd on allegeuerd.

Wer welliche obgemelte Ding / alle der iegemelt Jancker hanß Lien-

hart von Rischach, Zu sin / vnd finer Nachkamen Handen An mich

begert vnd eruordert / daß Ich Jni hyrumb Ein offen Instrument
vnd So vil als Im / deßhalb noturfftig sein wurde, machoty vnd

gäby, daß dan / alles beschehen ist des Jars, monah, Tag vnd stunde

Bapstthume / an dem End vnd orten wie obstadt In Gegenwürtigkeit /
Jnncker Eberhartz von Fulach, vnd Junckher hanß Heinrichen / von
Clingenberg vnd von Schaffhußen, Clausen wernly vogt, / hanß von
Räty, Hans hoch, vnd heiny Mäller / alle geschworen / richter Zu
Mamaren, vnd auch vor offnem verbannen gricht / daselbs zu Ma-
waren, Leyen Costenntzer Bistumbs / mentzer Prouintz zu diser sach

berufst, vnd gebäten / Zügen aller diser vorbeschribenen Dinge».
Vnd wan ich Melcher Großman Ley Costenntzer / Bystnmbs

burgers zu Schaffhusen von Bäpst- / lichem gewalt Ein offner geswor-
»er Notarius By Sollicher bckantnns vnd vcr- / Jahung, der obge-

rürten Järlichen Zinsenn vnd gäternn. Viachlaffnng vffnämmung vnd
ergebung, Aller gelüpten huldung vnd Eyden, durch ZusaytMg der

warschafft vnd aller / obgeschribnen Dingen» vnd Sachen, da die also

beschähen sind, / mit sampt den vorgenanten Zeugen, Gegenwärtig
waß, / die also beschähn Sach vnd hördt, hiernmb So hab ich diß /



Gegenwürtig offen Instrument mit miner Hand geschriben / vnd in

diß offen Form gebracht, Mich selbs mit minen ge- / woniichen Namen

vnd Zeichen hiebey Zeichnet vnd vnderschriben, / zu warem vnd gloub-

lichen vrkund, berufst gebäten, vnd / Ervordert, vnd zu nach merer

gezügknus So haben die / obgenanten Juncker hug von Landenberg,

vnd Juncker hanß / Lienhart pan Rischach, Si beed vnd yeder be-

sonder Sin Eigenn / Jnsigel, für sich sinn Erben vnd Ewig Nach-

kamen vnnd Jnnhaber / deß gerürten Schloss Nûweàrg vnd siner

Zugehörigeil güetern, / öffentlichem: hyerann diß Instrument gehenckht,
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